
In Zusammenarbeit mit

Projektskizze Global Nachhaltige 
Kommune (GNK) in  
Baden-Württemberg  

Servicestelle Kommunen in der Einen Welt (SKEW) 
von Engagement Global in Zusammenarbeit mit
dem Ministerium für Umwelt, Klima und 
Energiewirt-schaft Baden-Württemberg 

Hintergrund zum Projekt  
Immer mehr Kommunen verstehen „Nachhaltig-
keit“ als eine große kommunalpolitische Gestal-
tungsaufgabe. Um aktuellen Herausforderungen zu 

begegnen, zukunftsfähige Lösungen zu entwickeln, 
die Widerstandsfähigkeit zu steigern und kommu-
nale Aufgaben nachhaltig zu gestalten, richten 

Kommunen zunehmend ihr Verwaltungshandeln 
an den Prinzipien der Nachhaltigkeit aus. Die Be-
trachtung und Abwägung sozialer, ökonomischer 

und ökologischer Auswirkungen bei der Umsetzung 
kommunaler Ziele und Maßnahmen wird dabei zur 
Richtschnur kommunalpolitischen Handelns. 

Auf der globalen Ebene wurden im Jahr 2015 von 
den Mitgliedsstaaten der Vereinten Nationen die 
17 globalen Nachhaltigkeitsziele der Agenda 2030 

als erste weltweit geltende Agenda für eine nach-
haltige Entwicklung verabschiedet. Die 17 
Sustainable Development Goals (SDGs) bilden für 
alle Staaten – erstmals in Nord und Süd – einen ge-

meinsamen Bezugsrahmen und sind in Deutsch-
land für Bund, Länder und Kommunen handlungs-
leitend.  

Die Agenda 2030 dient auch als Grundlage für die 
Nachhaltigkeitsstrategie Baden- Württembergs. 
Die Nachhaltigkeitsstrategie ist ein Markenzeichen 

für Baden-Württemberg. Mit dem Ziel, Nachhaltig-
keit zum zentralen Entscheidungskriterium von Re-
gierungs- und Verwaltungshandeln zu machen, ver-

steht sich die Nachhaltigkeitsstrategie als Platt-
form, um wichtige Fragen nachhaltiger Entwicklung 
in einer Kooperation aus Staat, Wirtschaft und Ge-
sellschaft zu debattieren und umzusetzen. 

Um die globalen Ziele mit der Nachhaltigkeitsstra-
tegie Baden–Württembergs und der kommunalen 
Alltagspraxis zu verbinden, wurde die Kommunale 

Initiative Nachhaltigkeit ins Leben gerufen. 
Mit konkreten kommunalen Handlungsfeldern 
werden die globalen Nachhaltigkeitsziele in die 

kommunale Wirklichkeit übersetzt und bieten da-
mit einen praxiserprobten Rahmen für die Analyse, 
Bewertung und Umsetzung der nachhaltigen Kom-

munalentwicklung.  

Das Projekt GNK in Baden-Württemberg - 
Ein neues Angebot für Kommunen!  
Durch eine Zusammenarbeit der Kommunalen Ini-
tiative Nachhaltigkeit mit der Servicestelle Kommu-

nen in der Einen Welt von Engagement Global wird 
mit dem Projekt „Global Nachhaltige Kommune in 
Baden-Württemberg“ ein weiteres Angebot für 

Kommunen in Baden-Württemberg geschaffen. 
Das Projekt bietet zehn Kommunen die Möglichkeit 
auf Grundlage der Agenda 2030 eine kommunale 

Nachhaltigkeitsstrategie zu entwickeln. Nachhaltig-
keitsstrategien bieten Orientierung und sind die 
Grundlage für eine nachhaltige Entwicklung vor Ort 
und weltweit. 

Hierfür wird nach den ersten Einstiegsberatungen 
in den jeweiligen Projektkommunen eine Bestands-
aufnahme zur Umsetzung der 17 Nachhaltigkeits-

ziele durchgeführt. Die Bestandsaufnahme basiert 
auf dem Nachhaltigkeitsbericht für Kommunen in 
Baden-Württemberg und integriert eine quantita-

tive und qualitative Analyse. In der Gesamtheit bie-
tet die Bestandsaufnahme einen guten Überblick 
über den Stand der nachhaltigen Kommunalent-

wicklung und des kommunalen Engagements in der 
Nachhaltigkeits- und Entwicklungspolitik in der ein-
zelnen Kommune. Diese Bestandsaufnahme ist die 
Grundlage für die anschließende Erarbeitung einer 

kommunalen Nachhaltigkeitsstrategie sowie der 
Etablierung eines kommunalen Nachhaltigkeitsma-
nagements. Hieraus werden erste Maßnahmen 

und Aktivitäten im Bereich der nachhaltigen Kom-
munalentwicklung und der globalen Verantwor-
tung abgeleitet.  

Die Erstellung der Nachhaltigkeitsstrategien wird 
durch regelmäßige Steuerungsgruppensitzungen 



In Zusammenarbeit mit

und verwaltungsinterne Workshops begleitet zu-
dem finden Netzwerktreffen unter den beteiligten 
Projektkommunen statt.  

Der Projektstart ist für Anfang März 2021 ge-
plant mit einer Laufzeit bis Ende April 2022. 

Projektstruktur 

Für einen reibungslosen Ablauf der Bestandsauf-
nahme und der anschließenden Nachhaltigkeits-
strategieentwicklung soll eine Ansprechperson mit 

Vertretung aus der Verwaltung benannt werden 
(Koordination). Sie dient als Kontaktpunkt und 
übernimmt die organisatorische Steuerung des 

Projektes.  

Nachhaltigkeit ist eine ämterübergreifende Thema-

tik, daher sollte im Rahmen des Projektes ein ver-
waltungsinternes Arbeitsgremium gegründet wer-
den aus Vertretern der unterschiedlichen Fachäm-

ter (Kernteam). Das Kernteam ist Teil der Steue-
rungsgruppe. 

Die Einbindung wichtiger Akteure/Stakeholder in-

nerhalb der Kommune findet im Rahmen eines 
Nachhaltigkeitsrats oder eine Steuerungsgruppe 
statt. Hier werden Handlungsfelder und Maßnah-

men diskutiert, bevor die Nachhaltigkeitsstrategie 
beschlossen wird. 

Für die Projektorganisation können auch beste-
hende Gremien in der Kommune genutzt werden. 

Aufgaben der Kommune 

 Benennung einer Ansprechperson mit Stell-
vertretung für das Projekt und Bildung eines

Kernteams und einer Steuerungsgruppe

 Teilnahme und aktive Mitarbeit (z.B. Prä-
sentieren von Inhalten, Teilnahme Diskussi-
onen) an Steuerungsgruppensitzungen und

Netzwerktreffen.

 Unterstützung bei der Durchführung der 
verwaltungsinternen Workshops in der 

Kommune.

 Zurverfügungstellung von Dokumenten, die
zur Bestandsaufnahme für die Erarbeitung 
der Nachhaltigkeitsstrategie relevant sind,

sowie Unterstützung des Kernteams und
des externen Dienstleisters bei der Be-

standsaufnahme.

 Unterstützung und aktives Mitarbeiten (u.
a. Verfassen von Texten) bei der Entwick-

lung der Nachhaltigkeitsstrategie. 

 Entwicklung von Handlungsfeldern und
konkreten Maßnahmen zur Erreichung der 

gesetzten Ziele.

Bewerben Sie sich bis zum 28. Februar 
2021! Die Teilnahme und Beratungsleistung 

ist kostenfrei! 

Kontakt:  

Ramona Rid 

Projektleitung „Global Nachhaltige Kommune“ 

ENGAGEMENT GLOBAL gGmbH 

Servicestelle Kommunen in der Einen Welt 

Telefon: +49 711 120 406 -14 

Email: Ramona.Rid@engagement-global.de 

Dr. Bettina Dengler 

Ministerium für Umwelt, Klima und 

Energiewirtschaft 

Telefon: +49 711 126-2696 

Email: Bettina.Dengler@um.bwl.de 
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